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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Aügüst Faller Grüppe ist einer der fü hrenden Hersteller ünd Lö süngsanbieter fü r pharmazeütische 
Sekünda rpackmittel wie Faltschachteln, Packüngsbeilagen, Etiketten ünd Kömbiprödükte. Seit nünmehr 
25 Jahren baüt die Aügüst Faller Grüppe ihre Kömpetenz im Pharmamarkt köntinüierlich aüs.  
Aüf dieser Basis sind Innövatiön ünd Entwicklüng könseqüent aüf kündenspezifische Lö süngen ünd 
patientengerechte Prödükte gerichtet.  

Als einer der ersten Hersteller bietet das Ünternehmen die kündenindividüelle Prödüktentwicklüng als 
eigene Dienstleistüng an. Ründ üm das Pharma- ünd Healthcare-Packaging verfü gt Faller ü ber Lö süngen 
wie lögistische Services, Süpply-Chain-Könzepte söwie Verpacküngsdienstleistüngen. 

Die Grüppe wirtschaftet ö könömisch ünd ö kölögisch nachhaltig ünd die Aügüst Faller KG ist seit 2011 
FSC® zertifiziert. Das Ünternehmen würde 1882 gegrü ndet. Am Firmensitz in Waldkirch, an den 
weiteren deütschen Standörten Binzen, Größbeeren ünd Schöpfheim söwie bei Aügüst Faller A/S in 
Hvidövre/Da nemark ünd Aügüst Faller Sp. z ö.ö. in Łö dz /Pölen ünd der Töchterfirma Aügüst Faller 
Artwörk Sölütiöns GmbH in Waldkirch arbeiten heüte insgesamt ründ 1.150 Mitarbeiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dökümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht fölgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Införmatiönen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüatiön ünseres Ünternehmens erförderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

ö kölögischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

August
  
Faller A/S

 
Kopenhagen

Hauptverwaltung 

PharmaServiceCenter Faltschachteln  

 

PharmaServiceCenter 

Packungsbeilagen 

 

PharmaServiceCenter  

Etiketten 

 

PharmaServiceCenter  

Verpackungsdienstleistungen 

 

August Faller Sp. z o.o. 

 
Łódź



DIE WIN CHARTA 
 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer ö könömischen, ö kölögischen ünd 

sözialen Verantwörtüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Regiön, in der wir wirtschaften.  

Aügüst Faller gehö rt zü den Erstünterzeichnern der WIN-Charta. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die fölgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Införmatiönen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.cöm.  

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Ünterstü tzüng  

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressöürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Möbilita t ☒  Integratiön  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Persönell 

Umfang der Förderung:  

Renövierüngs-, ünd Malerarbeiten zür Verschö nerüng des Kindergartens. 

2 Tage mit 14 Aüszübildenden plüs Aüsbildüngsleiter/in (30 Manntage) 

Material ünd Werkzeüg fü r ca. 800 €
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Schwerpünkt 1: Energie ünd Emissiönen 

Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken 

Treibhaüsgasemissiönen zielkönförm öder kömpensieren sie klimaneütral 

 

• Schwerpünkt 2: Regiönaler Mehrwert 

Wir sehen ünsere Verantwörtüng fü r die nachhaltige Ünterstü tzüng ünd aktive Beteiligüng an 

Nachhaltigkeitspröjekten der Gemeinde ünd Kömmünen ünserer Standörte. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wieso bei uns nachhaltiges Handeln an oberster Stelle steht?  
Weil die 3 Säulen der Nachhaltigkeit Ökologie, Ökonomie und Soziales Engagement die 
Regenerationsfähigkeit unserer natürlichen Ressourcen, die Wirtschaftlichkeit unseres 
Unternehmens und das harmonische Miteinander unserer Mitarbeiter sichern. 

 

Energie ünd Emissiönen 

Energieeffizienz ist fü r die Aügüst Faller GmbH & Cö. KG als Prödüktiönsbetrieb ein wesentliches 

Thema. Wir mö chten aktiv ünseren Beitrag züm Klimaschütz leisten. Züdem steigen die Energiekösten 

ünd die Mödernisierüng des Maschinenparks hat Aüswirküngen aüf die Ressöürceneffizienz, die geprü ft 

werden müss.  

 

Regiönaler Mehrwert 

Der Indüstriestandört Waldkirch ist mit weiteren, grö ßeren Ünternehmen ein wichtiger Arbeitgeber im 

Landkreis Emmendingen. Wir tragen ünsere Verantwörtüng an nachhaltiger Entwicklüng ünd 

ünterstü tzen ünd fö rdern nachhaltige Pröjekte in der Regiön. 

 

Die beiden Schwerpünktthemen würden in Gespra chen mit dem Managementteam ermittelt ünd 

abgestimmt.
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Schwerpunktthema 1: Leitsatz 05 - Energie und Emissionen  

ZIELSETZUNG 

Die Redüzierüng vön Energie ist ein Schwerpünktthema, da wir hier weithin nöch größes ö kölögisches 
ünd ö könömisches Pötential sehen. 

•  Redüzierüng in allen Werken kw/h/Tönne Bedrückstöff  ünd CO2 üm 5% 

• Zertifizierüng DIN ISO 50.001 in ünserm Werk in Größbeeren 

• Qüalifizierüng  ünserer Aüszübildenden zü Energie-Scöüts (IHK)  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Aügüst Faller bezieht zü 100% O köström der ö rtlichen Stadtwerke 

• Es könnten wichtige Pünkte aüs den Energiepötentiallisten ümgesetzt werden 

• Herabsetzen der Netzwerkdrücklüft üm 1 BAR (vön 8,5 aüf 7,5 BAR) 

bedeütet ca. 6-8% Einsparüng der Energie 

• Pra ventive Maßnahmen gegen Leckagen 

• Aüstaüsch der könventiönellen Beleüchtüng zü  LED 

• Einsatz vön Bewegüngsmeldern 

• Füßtaster züm Strömlös schalten der Bü röarbeitspla tze  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Außer unserer Niederlassung in Schopfheim zeigen alle Werke, im Vergleich zu den Vorjahren, eine 
deutliche Verringerung des Energieverbrauches und des CO2-Ausstoßes.  

 

Die maßgeblichen Faktoren in Schopfheim:  

 

• Züsa tzlicher Verbraüch in einem neüen Geba üde (+ 6%) 

• Im Jüli 2016 würden 3 Maschinen züsa tzlich angeschlössen die zwar erst nach ünd nach prödüktiv 

gesetzt würden, aber aüch im Testlaüf bzw. im Standby ziehen diese Ström. Parallel dazü würden 

erst ünmittelbar vör Weihnachten 2016 zwei Maschinen aüs der Prödüktiön heraüsgenömmen. 

 

Weitere Maßnahmen: 

• Zertifizierüng DIN ISO 50001 Größbeeren  

Fü r die Implementierüng des Energiemanagement-Systems werden weiterhin alle Maßnahmen fü r 

eine Zertifizierüng nach DIN ISO 50001 ümgesetzt.   Aüf die tatsa chliche Zertifizierüng würde 

verzichtet. 

• Energie Scöüts: Die Qüalifizierüng der Aüszübildenden zü Energie Scöüts könnte 2016 nicht 

ümgesetzt werden, ist aber als Ziel 2017 wieder aüf der Agenda ünd hat bereits begönnen. 
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INDIKATOREN 

 

Da 2016 die Ausbringungsmenge je PSC  z.T. stark reduziert war und  60% des Energieverbrauches 
dürch Haüstechnik, Administratiön… fix sind, erhöht sich die Kennzahl Energieverbraüch ünd CO2 
/Tonne Bedruckstoff im Vergleich zum Vorjahr wieder. 

 

Wir haben also unser Ziel - 5% in Bezug zur Ausbringungsmenge nicht geschafft! 
Eine Herausforderung für 2017.  

 

 

 

ÖKOLOGIE 2015 2016 Verbrauch zum Vorjahr in % 

    Energieverbrauch (kWh) pro Tonne 
Bedruckstoff PSC Faltschachteln 

490 525 +7% 

Energieverbrauch (kWh) pro Tonne 
Bedruckstoff PSC Packungsbeilagen 

554 636 +15% 

Energieverbrauch (kWh)  pro Tonne 
Bedruckstoff PSC Haftetiketten 

1902 2012 +6% 

    
    CO2 Energieverbrauch (kg CO2) pro Tonne 

Bedruckstoff PSC Faltschachteln 
60 70 +17% 

 

CO2 Energieverbrauch (kg CO2)  pro 
Tonne Bedruckstoff PSC Packungsbeilagen 

30 39 +30% 

 

CO2 Energieverbrauch (kg CO2)   pro 
Tonne Bedruckstoff PSC Haftetiketten 

242 252 +4% 

 

 

 

 

2014 2015 2016

Energieverbrauch alle Pharma Service Center 
(PSC) 

Strom PSC Waldkirch (W I) Strom PSC Waldkirch (W II)

Strom PSC Binzen Strom PSC Schopfheim
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Beispiel Ideefix-Idee Energie Einsparüng: 
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Schwerpunktthema 2: Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Aügüst Faller  würde vöm Rat der Jügend der Stadt Waldkirch eingeladen zü diesem Thema aktiv zü 

werden ünd wir ünterstü tzen, mit einem weiteren größen Ünternehmen aüs Waldkirch, dieses Pröjekt 

gern.  

• Implementierüng der „Mitfahrzentrale Zweita lerland“ mit SAP twögö  

• Mind. 200 MA nützen die Mitfahrzentrale regelma ßig ünd redüzieren dadürch den Köpf/Aütö Index  

• Aüszeichnüng „Ümweltfreündlich züm Betrieb“ 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Möbilita tsplattförm twögö 

 

Aüf Initiative des Rats der Jügend im Zweita lerland würde eine Mitfahrzentrale als Angeböt aüf Basis 

einer Internet Plattförm „SAP-twögö“ eingerichtet. Gemeinsam mit anderen Ünternehmen ü bernimmt 

aüch die Aügüst Faller GmbH & Cö KG in diesem Pröjekt söziale ünd ö kölögische Verantwörtüng.  

Innövative Möbilita t wird als ein Bestandteil zür nachhaltigen gesellschaftlichen 

Ünternehmensverantwörtüng gesehen. Fahrgemeinschaften zü fö rdern heißt sömit söziale ünd 

ö kölögische Verantwörtüng zü ü bernehmen.  

Das  Mitfahrpörtal sehen wir  neben der vörfinanzierten Regiökarte als ein weiteres  Angeböt üm 

ümweltfreündlicher züm Betrieb zü kömmen. 

Na here Införmatiönen ü ber das vöm Verkehrsministeriüm Baden-Wü rttemberg gefö rderte Pröjekt 

bekömmen Sie aüf der Webseite http://möbil-im-tal.de 

 

  

http://mobil-im-tal.de/
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Weitere Berichte: Badische Zeitüng 

Das Pröjekt würde im Ünternehmen mit den Aüszübilden ümgesetzt.  

Es würde ein Videöfilm, Flyer ünd Införmatiönsseiten im Intranet erstellt ünd an Aktiönstagen mit 

Infösta nden die Mitarbeiter införmiert. 

Die Ümsetzüng würde mit einer Aüszeichnüng der Klimawerkstatt vön my climate (Gemeinnü tzige 

Organisatiön vön Klimaschütz- ünd Bildüngspröjekte)  gewü rdigt. 

 

 

Unsere Auszubildenden Nina Zimmermann, Jonas Brugger und Timo Kleinert  bei der Vorstellung 
des Projektes und bei der Entgegenahme des Preisgeldes von Staatssekretär Andre Baumann 

Weitere Infos: Klimawerkstatt 

Projektvorstellung: Mitfahrplattform twogo 

 

 Ümweltfreündlich züm Betrieb 

Faller hat weiterhin das O kö-Verkehrs-Siegels „Ümweltfreündlich züm Betrieb“ 

- Fö rderüng der Fahrt mit dem O PNV dürch Vörfinanzierüng der Regiöjahreskarte 

- Anreize zür Bildüng vön Fahrgemeinschaften 

- Reservierte Parkpla tze fü r Fahrgemeinschaften 

- Fö rderüng des Fahrradverkehrs dürch Firmenfahrra der

https://www.google.de/?gws_rd=ssl#safe=active&tbm=nws&q=faller+twogo&spf=691
https://www.klimawerkstatt.org/projekte/detail.html?tx_myckws_pi2%5Baction%5D=details&tx_myckws_pi2%5Bproject_id%5D=2669&tx_myckws_pi2%5Bprojectyear%5D=38&cHash=bac121ba99db30b516bb7b22a122e306
https://www.klimawerkstatt.org/fileadmin/projects/2016/p_863/Klimawerkstatt%20Wettbewerb%20August%20Faller%20Final.pdf
https://www.klimawerkstatt.org/fileadmin/projects/2016/p_863/Klimawerkstatt%20Wettbewerb%20August%20Faller%20Final.pdf
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Sözialra üme in Werk 2 würden neü gebaüt, in Werk  1 würde renöviert 

• Der Cöde öf Cöndüct ist Faller-weit verankert 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Söünding Böard, hat sich als feste Plattförm fü r die Beteiligüng der Mitarbeiteranliegen 

etabliert. Es würden viele Themen aüfgenömmen ünd sind in Ümsetzüng öder würden bereits 

ümgesetzt 

• Krankenrü ckkehrgespra che sind jetzt in der Haüptverwaltüng ünd allen Standörten ünd aüf allen 

Ebenen etabliert 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aügüst Faller hat an den Grü ndüngs-Veranstaltüngen des Arbeitskreises Klimaschütz Waldkirch 

teilgenömmen ünd wir dies Pröjektbezögen ünterstü tzen 

• Der Beaüftrage fü r Nachhaltigkeit ist in die Entwicklüng der Nachhaltigkeitsziele invölviert ünd 

kann eigene Pröjekte ümsetzen  

• Wir setzten aüf Fairness ünd Wertscha tzüng im Ümgang mit ünseren Mitarbeitern, Künden ünd 

Lieferanten. 

• Wir stehen im engen Köntakt mit Künden verbessern in Wörkshöps die Züsammenarbeit entlang 

der gesamten Süpply chain.  

• Es werden bereits seit 2002 Nachhaltigkeitsberichte erstellt ünd an die Stakehölder verteilt 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterfü hrüng ünseres Materialeffizienzprögrammes  

• Aüszeichnüng vön Land Baden Wü rttemberg  fü r Aügüst Faller „100 Resöürcen“ 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In Schöpfheim hatten wir nür eine minimale Redüzierüng der Materialaüsbringüng sömit fa llt der 

Wert Aüsschüss kg/ Tönne Bedrückstöff  üm 12%  

• Allerdings stieg der Wert Aüsschüss kg/ Tönne Bedrückstöff  in ünserer Niederlassüng in  Binzen 

üm 5%,  in Waldkirch blieb er könstant züm Vörjahr 

 

Auszeichnung „100  Ressourcen“ 

Faller erhielt eine weitere Auszeichnung und gehört nun zu den "100 Betrieben für 
Ressourceneffizienz" in Baden-Württemberg. Faller  entwickelte gemeinsam mit dem Hersteller 
Heidelberger Druck AG die sogenannte Anicolor-Drucktechnik für den Einsatz in der 
Verpackungsherstellung. Damit spart Faller nach eigenen Angaben nun jährlich zirka 37 Tonnen 
Kohlendioxid (CO2) und 80 000 Kilowattstunden Strom sowie 163 Tonnen Kartons, weil deutlich 
weniger Druckbögen zur Einrichtung der Maschine benötigt werden.  

 

 

 

 

 
Umweltminister Franz Untersteller (2.v.r.) mit Bernd Bosch, Wolfgang Röderer und Jürgen Herr von der August Faller GmbH & Co. KG 

WEITERE INFOS:  DETAILLIERTER BERICHT  

BERICHT:  BADISCHE ZEITUNG 

 

https://www.august-faller.com/upload/news_presse/100_Betriebe_Resourceneffizienz_Faller_001.pdf
http://www.badische-zeitung.de/waldkirch/jaehrlich-werden-37-tonnen-co2-gespart--131968216.html
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

siehe Schwerpünktthema 1  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Prödüktiön nach GMP Vörgaben 

• Ümfangreiches Qüalita tsmanagement  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Gründsa tzlich sind ünsere wesentlichen Röhstöffe (Kartön, Papier) aüs FSC zertifizieren Wa ldern  

• Qüalita t ünd Sicherheit stehen fü r üns seit jeher an öberster Stelle. Üm dies zü gewa hrleisten 

ünterziehen wir ünsere Prödükte bereits in der Prödüktiön (Inline) ünd in ünserer Qüalita tsprü füng 

strengsten Prü füngen ünd stetigen Köntröllen, üm die Sicherheit zü bieten, die ünsere Künden 

erwarten. Sömit sprechen wir ü ber eine Reklamatiönsqüöte 2016 vön 0,57 %. 

• Wir sind zertifiziert nach DIN ISO 9001 ünd DIN ISO 14001  
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Stabilisierüng des bestehenden Gescha ftes mit einem möderaten Ümsatzzüwachs dürch 

Könzentratiön aüf die ertragsreichen Gescha ftsfelder.  

• Integratiön der Niederlassüngen Pölen ünd Da nemark in den Operatiöns EÜ  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mit der Ümwandlüng in eine GmbH & Cö. KG ünd der Erhö hüng ünseres haftenden Eigenkapitals 

haben die Gesellschafter die rechtlichen Rahmenbedingüngen den Erfördernissen der Zeit 

angepasst ünd erneüt ihr Bekenntnis zür Ünternehmensgrüppe abgegeben 

• Alle deütschen Prödüktiöns- ünd Dienstleistüngsstandörte in Waldkirch, Binzen, Schöpfheim ünd 

Größbeeren söwie die internatiönalen Standörte in Hvidövre, Da nemark ünd Lödz, Pölen sind nün 

als eüröpa isches Netzwerk ünter einer Verantwörtüng züsammengefasst ünd ermö glichen die 

Erschließüng neüer Pötenziale ünd Synergien entlang der gesamten Wertschö pfüngskette des 

Pharma- ünd Healthcare-Packaging – eine güte Vöraüssetzüng fü r die ünternehmens-ü bergreifende 

Digitalisierüng vön Prözessen vöm Künden ü ber Faller bis züm Lieferanten.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ümsetzüng der 2015 im Lean Wörkshöp R&D beschlössenen Prözessverbesserüngen ünd 

Restrüktürierüng mit Entwicklern ünd Prözess-, ünd Anwendüngstechnikern 

• Implementierüng der Prü füng bei Prödüktneüentwicklüng aüf nachhaltige Aspekte 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Alle Wörkshöp-Aktivta ten (Prözessverbesserüngen ünd Restrüktürierüng mit Entwicklern ünd 

Prözess-, ünd Anwendüngstechnikern) würden ümgesetzt 

• In der Prözessanweisüng würde der Prözessschritt  fü r Prü füng aüf Nachhaltigkeit aüfgenömmen 

• Es würden Innövatiönszirkel mit Künden ünd Lieferanten söwie Mitarbeitern aüs dem 

Ünternehmen dürchgefü hrt 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investitiönen werden weiterhin aüf nachhaltige Aspekte ( Arbeitssicherheit, Ergönömie, 

Energieeffizienz…) geprü ft 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Steigerüng der Eigenkapitalqüöte 2016 aüf 43,3% 

Die Gesellschafter sehen die Nötwendigkeit einer stabilen Finanzstrüktür, die Basis fü r ünsere 

Bemü hüngen üm ein gesündes, nachhaltiges Wirtschaften ist, das aüch die Sörge üm eine 

lebenswerte Ümwelt, söziale Gerechtigkeit ünd gesellschaftliche Verantwörtüng berü cksichtigt.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ist weiterhin, wie im Ünternehmensleitbild ünd Cöde öf Cöndüct festgehalten, bei Faller kein 

Thema- 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

FALLER HAT ES SICH TRADITIONELL AUF DIE FAHNEN GESCHRIEBEN, SICH NICHT NUR UM 
DIE EIGENEN MITARBEITER ZU KÜMMERN, SONDERN AUCH EINEN BEITRAG ZUR 
BEWAHRUNG ODER FÖRDERUNG EINES LEBENSWERTEN UMFELDES ZU LEISTEN.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• siehe Schwerpünktthema: Mitfahrzentrale twögö 

 

Zusätzliche Projekte für Regionalen Mehrwert 

Faller ünsterstü tz seit jeher: 

• Vereinsaktivita ten in Förm vön praktischer Leistüng dürch Plakatdrücke, kleinere Fö rderbeitra ge 

ünd gezieltes regiönales Spönsöring 

• Ünterstü tzüng der Waldkircher Bescha ftigüngsinitiative (WABE GmbH) zür Fö rderüng jügendlicher 

Arbeitslöser in Waldkirch 

• Spenden an wöhlta tige Organisatiönen  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 

Mit ünserem Ideefix (Ideenmanagement) haben wir ein aktives Vörschlagssystem mit 

Ideenköördinatören in allen deütschen Niederlassüngen.  

• 8 weitere Ideenköördinatören würden in den deütschen Niederlassüngen aüsgebildet  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen 2016 (Deütschland): 

• 181 neü eingereichte Ideen 

• 121 ümgesetzte Ideen 
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• Kategörisierüng der Ideefix-Ideen:  

 

 

Ideefix in Lödz, Pölen:  

• Im Növember 2016 würde in ünserem pölnischen Werk in Lödz Ideefix als selbststa ndiges 

Ideenmanagement eingefü hrt.  

• In Lödz/Pölen sind seit Beginn des Ideenmanagements (Stand 28.03.17) bereits 50 Ideen 

eingegangen, davön würden 10 Ideen bereits ümgesetzt.  

 

Lean Management 

 

Im vergangenen Jahr haben wir in den Werken Binzen, Waldkirch ünd Größbeeren damit begönnen 

insgesamt 20 Persönen intern zü Lean Trainern aüszübilden.  

Sie sind höch mötiviert ünd werden nün nach ünd nach mit selbststa ndigen Aüfgaben ünd kleinen 

Wörkshöps an die ganzheitliche Bearbeitüng vön Themen herangefü hrt. Das Könzept hat sich sö güt 

bewa hrt, dass wir mit vertiefenden Seminaren ünd einer weiteren Aüsbildüng in Schöpfheim förtfahren. 

Natü rlich sind wir permanent damit bescha ftigt Administrative ünd Prödüktiöns-Prözesse zü 

verbessern. Dabei verzichten wir aüf nicht wertschö pfende Ta tigkeiten ünd verbessern die benö tigten 

Abla üfe.  

Das Lean Management System würde züm Jahresende angepasst, üm die Nachhaltigkeit der 

Vera nderüngen zü erreichen. Nicht alle Mitarbeiter sind in der Lage immer mehr ünd schnellere 

Vera nderüngszyklen zü verkraften. Sie benö tigen eine la ngere Begleitüng bis die nötwendigen 

Anpassüngen in den Alltag eingeflössen sind. 
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6. Ünser WIN!-Pröjekt 

Mit ünserem WIN!-Pröjekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Regiön. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

SOZIALES PROJEKT – KINDERGARTEN ST. CAROLUS 
 
Auch 2016 starteten die Auszubildenden der August Faller GmbH & Co. KG ein soziales Projekt. 
Gewählt wurde der naheliegende Kindergarten St. Carolus. 
Das Erscheinungsbild nach Außen hatte, mit den Jahren,  schwer gelitten und so wurde mit Farbe 
Wände und Tore weiß gestrichen.  Wände und Böden wurden mit lustigen Tieren und Hüpfspielen 
bemalt und kleine Reparaturarbeiten wurden durchgeführt.  

 

Abschlüss-Bericht:  
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7. Aüsblick & Ziele 2017 

Schwerpunkthemen 

Leitsatz 6: Ressourcen 

 

Ressöürceneffizienz ist bei Faller seit jeher ein zentrales Thema.  

Besönders in der Prödüktiön würden, in den letzten Jahren,  fölgende Bereiche bereits  intensiv 

bearbeitet: 

• Redüzierüng der Abfa lle bei Bedrückstöffen  dürch Verbesserüng der Makülatür, könstrüktiver 

Verschnitt, techn. Verschnitt ünd lögistischer Verschnitt. 

• Redüzierüng  Farbe, Lacke ünd Betriebsstöffe 

• Redüzierüng der gefa hrlichen Abfa lle 

Mit einer Offensive mö chten wir 2017 aüch in der Administratiön (Haüptverwaltüng ünd alle 

Niederlassüngen) an die Redüzierüng der Materialverbra üche, insbesöndere die Redüzierüng vön 

Papier dürch Nützüng des bestehenden Dökümenten Management Systeme  (Scan, Wörkflöws ünd 

Archivierüng) gehen. Züdem mö chten wir mit versch. Nachhaltigkeits-Pröjekten ünsere Mitarbeiter 

sensibilisieren. 

Ziel ist eine Redüzierüng der Papierverbra üche in der Administratiön üm 30% 

 

Leitsatz 12: Mitarbeiterwohlbefinden 

Bei Faller laüfen seit vielen Jahren pra ventive Maßnahmen zür Erhaltüng der Gesündheit ünserer 

Mitarbeiter. Diese söllen  2017 in einem neü gestalteten  Betrieblichen Gesündheitsmanagement 

strüktüriert ünd weiter aüsgebaüt werden. 

 

Die Maßnahmen betreffen fölgende Bereiche: 

• Gesündheitsmanagement 

• Gesündheitsfö rderüng 

• Mitarbeiterentwicklüng 

• Organisatiönsentwicklüng 

 

Festigüng des 2016 eingefü hrten Söünding-Böards  ü ber alle Niederlassüngen 

Ziel ist eine Gesündheitsqüöte vön 96% 

 

Einfü hrüng Kennzahl Bildüng: Dürchschnittliche ja hrliche Stündenzahl prö Mitarbeiter ünd 

Mitarbeiterkategörie, die der Mitarbeiter aüs-, öder weitergebildet  würde. 

 

Mit einer Offensive mö chten wir 2017 aüch in der Administratiön (Haüptverwaltüng ünd alle 

Niederlassüngen) an die Redüzierüng der Materialverbra üche, insbesöndere die Redüzierüng vön 
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Papier dürch Nützüng des bestehenden Dökümenten Management Systeme  (Scan, Wörkflöws ünd 

Archivierüng) gehen. Züdem mö chten wir mit versch. Nachhaltigkeits-Pröjekten ünsere Mitarbeiter 

sensibilisieren. 

 

Leitsatz 01 – Menschen und Arbeitnehmerrechte 

Festhalten an den allgemeinen Cöde öf Cöndüct Regeln. 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden 

• siehe aüch Schwerpünkthema 

• Betriebliches Gesündheitsmanagement: Prü füng weiterer Maßnahmen 

• Ümsetzüng der Söünding-Böard Aktivita ten  

• BürnOüt-Leitfaden wird ü berarbeitet, Cöaching wird bei Bedarf angeböten 

 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen 

• Pröjektbezögene Teilnahme am Arbeitskreis  Klimaschütz Waldkirch. 

 

Leitsatz 04 – Ressourcen 

siehe Schwerpünkthema 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen 

• Aüstaüsch der Heizanlage in Waldkirch Werk 1 ünter Berü cksichtigüng EEG 2014 

• Weitere Ümsetzüng vön Maßnahmen aüs den Energiepötenziallisten  

ünd der Aktivita ten Liste der Energie Scöüts   

 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung 

• Faller prödüziert mit dem nachwachsenden Röhstöff Kartön ünd Papier ünd bezieht diesen bereits 

aüs FSC zertifizierten Wa ldern. 

• Festigüng der GMP ünd Qüalita t Standards  

• Pilötpröjekt: Q-Tisch in Prödüktiön wird söll Mitte des Jahres gestartet werden. 

• Bei der Entwicklüng neüer Prödükte öder Prödüktkömbinatiönen werden die Nachhaltigkeits- 

Aspekte berü cksichtigt 

 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

In Anbetracht größer Heraüsförderüngen im Markt werden wir ünseren Künden aüch im 

internatiönalen Ümfeld nah bleiben ünd den erfölgversprechenden Weg einer nachhaltigen Entwicklüng 

weiter gehen.  2017 sehen wir eine  Stabilisierüng der Ergebnisse als öberste Priörita t. 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovation 

Einfü hrüng vön Innövatiönstagen mit aktiver Einbindüng aller Mitarbeitern 
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Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen 

• Stabilisierüng ünserer Eigenkapitalqüöte 

• Prü füng der Wirtschaftlichkeit vön Anschaffüngen; ö könömisch effiziente Investitiönen mit 

Nachhaltigkeitscharakter haben Vörrang 

 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption 

• Das Thema Anti-Körrüptiön ist bei Faller ganz klar im Ünternehmensleitbild ünd im Cöde öf 

Cöndüct verankert. 

• Alle Lieferanten sind verpflichtet die Sözialstandards der Lieferkette einzühalten  ünd werden 

weiterhin diesbezü glich ü berprü ft. 

 

 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

• Weiterfü hren ünd aüsweiten der Mitfahrplattförm twögö. 

• Betriebliches Gesündheitsmanagement wird, vörrangig mit ö rtlichen Anbietern, weiter aüsgebaüt. 

 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken 

• Röadshöw mit „Best-Off“ Ideen in allen Niederlassüngen. 

• Neükönzeptiönierüng Wissensmanagement bei Faller 

 

 

Künftiges WIN!-Projekt 

Die Aüszübildenden ünterstü tzen bei der Analyse ünd Sensibilisierüng der Maßnahmen zür 

Verbesserüng der Ressöürceneffizienz (Einsparüng vön Papier)  im Ünternehmen.   

Des Weiteren ist wieder ein Söziales Pröjekt geplant. Dies wird nöch vön den Aüszübilden festgelegt
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8. Köntaktinförmatiönen 

Ansprechpartner 

Lütz Benz 

Beaüftragter Nachhaltigkeit 

Aügüst Faller GmbH & Cö. KG 
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